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Swarovski Kristallwelten – ein Ort zum Träumen und Staunen

Die Swarovski Kristallwelten sind ein weltweit einzigartiges Phänomen – ein magisches Universum, das die Beschränkungen des Alltags aufhebt und Menschen jeden Alters zum Staunen und Träumen verführt. Dabei befinden sich die kristallinen Wunderkammern seit ihrer Eröffnung im Jahre 1995 in ständiger Verwandlung, um BesucherInnen immer wieder überraschend neue Facetten zum Thema Kristall zeigen zu können. Seit Dezember 2007 kann man sich unter dem Motto „The Art of Crystal Fiction“ von der jüngsten Kristallwelten-Metamorphose verzaubern lassen.

Für zusätzliche Glanzlichter sorgen die alljährlichen Winter-Bespielungen im Riesen, die faszinierende Einblicke in die Kultur eines exotisch-fernen Landes ermöglichen. Vom 1. Dezember 2007 bis 31. März 2008 ist das märchenhaft schöne Indien zu Gast, um unter dem Titel REGEN.bogen.PERLEN erlesene Kostproben traditioneller und zeitgenössischer Kunst und Kultur zu präsentieren.

REGEN.bogen.PERLEN – der Subkontinent Indien zu Gast im Riesen

Nach den begeistert aufgenommenen Gastspielen der Länder China, Australien, Island und Russland öffnet nun das zauberhafte Indien für vier Monate seine Tore und bietet den Besuchern eine sinnliche Kurzreise durch eine unglaubliche Vielfalt von Kulturen, Völkern, Glaubens- und Kunstrichtungen. Dabei wird dem „alten“ Indien ebenso viel Raum gegeben wie dem Ist-Zustand des Subkontinents, der mittlerweile mehr als einer Milliarde Menschen Heimat bietet. Neben tradiertem Kulturgut - wie regionaler Tanzkunst, religiösen Festen und dem mystischen Glocken-Ritual - werden auch das Alltagsleben der indischen Bevölkerung und soziale Aspekte thematisiert. Zusätzlich präsentieren international erfolgreiche indische Künstler zeitgenössische Werke 

aus den Bereichen Malerei, Musik, Skulptur, Videoinstallation und Film.

Es scheint kaum möglich, in dieser atemberaubenden Vielfalt einen gemeinsamen Nenner zu finden und die unvereinbar wirkenden Kontraste wieder zusammen zu führen. Aber es gelingt doch, denn alle Bereiche sind gleichermaßen mit Farben, Symbolik und Sinnlichkeit durchwoben, und alle sind facettenreich bunt und doch 

eins – wie ein Kristall. 

Metamorphose der Wunder

Das exotische Indien-Gastspiel ist nicht der einzige Höhepunkt dieses Winters, denn seit 1. Dezember 2007 können in den Wunderkammern des Riesen die neuesten Kristall-Metamorphosen bestaunt werden. 

Seit André Heller 1995 zum 100-Jahr-Jubiläum des Swarovski Unternehmens die Kristallwelten ersonnen und mit einigen der bedeutendsten Künstler unserer Zeit verwirklicht hat, wächst und verwandelt sich das Reich des Riesen. Überschrieben vom Motto: „The Art of Crystal Fiction“ präsentieren sich die Wunderkammern mit modifiziertem Inhalt: Sieben neue Installationen versetzen die Besucher in eine magische Welt voll wundersamer Überraschungen und überwältigender Sinneseindrücke.

Da fliegt, stampft und vibriert es in „Jim Whiting’s Mechanical Theatre“; dort glühen filigrane Kristallkalligraphien; die interaktive „Eisgasse“ und die lebendig werdenden „Gegenstände des Riesen“ verblüffen kleine und große Gäste. Man taucht ein in „Poseidons Puzzle“, lässt sich von den ewig strömenden Bildwelten in Brian Enos Kaleidoskop „55 Million Crystals by Brian Eno“ gefangen nehmen und begeistert sich für die visionären Kristall-Projektionen im Raum „Reflektionen“. Eine visuelle Zeitreise erzählt die lange Erfolgsgeschichte der Familie Swarovski, und die Wunderkammer „La Primadonna Assoluta“ betört die Ohren mit Jessye Normans sphärischer Musik und die Augen mit dem mystischen Glanz des Riesen-Bergkristalls.

Ebenfalls neu konzipiert wurden das Café-terra, das nun erdige und doch luzide Verbindungen zwischen Außen und Innen, Oben und Unten schafft. Die „Kristalline Werkstätte“ für Kreative von 6 bis 12 findet im neuen lichtdurchfluteten Atelier ein ideales zuhause. Die neu umgestaltete und weltweit größte Swarovski-Shop 

„Crystal Stage“ geleitet die Kristallweltenbesucher behutsam aus dem sanften Dunkel der Wunderkammern in die lebendige Helligkeit und Buntheit des Tages zurück. 

Doch die jüngste Verwandlung der Kristallwelten wird noch lange nicht die letzte gewesen sein, weil dieses magische Universum durch die Träume und Wünsche 

der BesucherInnen und Künstler genährt und somit das Phänomen Kristall immer schimmernd schön, wandlungsfähig und lebendig gehalten wird. 

Pressekontakt

Mag. (FH) Maria Ligges, PR/Communications, d. swarovski tourism services gmbh

Kristallweltenstraße 1, 6112 Wattens/Tirol, Austria

Tel. +43 (0)5224 500-3836, Fax +43 (0)5224 501-3836

maria.ligges@swarovski.com

Besuchen Sie unsere neue Website unter: www.swarovski.com/kristallwelten
Indien setzt Zeichen

Jedes Jahr im Winter verwandeln sich die Kristallwelten in eine grandiose Bühne und in einen magischen Kunst.Raum, in dem die Kultur und das Kunstschaffen eines exotisch-fernen Landes präsentiert werden. Nach China, Australien, Island und Russland ist nun das märchenhafte, unendlich vielgestaltige Indien an der Reihe, dem Phänomen Kristall weitere faszinierende Facetten zu verleihen.

Unverkennbar indisch ist bereits das weithin sichtbare Plakat im grellbunten, malerisch verschnörkelten Bollywoodstil. Es wurde von Künstlern einer sehr alten Zunft geschaffen, die im Zeitalter des Digitaldruckes vom Aussterben bedroht ist – den indischen Plakatmalern.

Auch die Bazarszene im Eingangszelt ist Rauminstallation und Symbol zugleich. Der Regen.bogen aus hauchzarter Sari-Seide, die funkelnde Kristallschlange der Göttin Naga Kanya – Hüterin der verborgenen Schätze, die Glück verheißende Kolam-Bodenzeichnung, die exotisch intensiven Düfte vom Chai-Stand und die romantisch-turbulenten Bollywoodfilm-Einspielungen spiegeln die verwirrende Schönheit und Widersprüchlichkeit eines riesigen Subkontinentes wider.

Der Skulpturen.Park im Garten des Riesen repräsentiert das moderne Indien. In Kooperation mit der Kala Gallery und Christian Hosp zeigen Biju Joze, Bharti Kher, Kriti Arora und Dhruva Mistry ihre Großskulpturen, die alle den Spannungsbogen zwischen der glorreichen Vergangenheit und der ungewissen Zukunft Indiens zum Thema haben. 

Der mystisch-rituelle Glocken.Weg setzt hingegen ein akustisches Zeichen. Der Klang der Glocken wird als Brücke zwischen Himmel und Erde begriffen und soll die Botschaften und Wünsche der Menschen zu den Göttern hinauftragen. So vermitteln all diese Zeichen im Außengelände schon eine Vorahnung von dem, was die Besucher im Inneren des Riesen erwartet: eine magisch schöne Welt voller Farben, Symbole und überwältigender sinnlicher Eindrücke.

Feste.Feiern.Rituale 

Heilige Feste – Kraft und Hingabe
Gottheiten und das Universum in all seinen Erscheinungsformen spielen auch beim nächsten Schwerpunkt des winterlichen Indien-Gastspiels eine zentrale Rolle. Beeindruckende Video-Installationen zeigen fünf heilige Feste bedeutender indischer Religionen. Die spirituellen Inhalte sind verschieden, die Darstellungen ähnlich: Alle Religionen benutzen Farben und Symbole, um spirituelle Botschaften und die Gefühle der Gläubigen zu transportieren.

Auch Id-Ul-Fitr - das Zuckerfest der indischen Muslime - ist ein Freudenfest, das jedes Jahr am Ende des Ramadan begangen wird. Einen Monat lang halten die Gläubigen strenge Fasten- und Gebetsvorschriften ein – danach kehren sie, an Körper und Seele gereinigt, mit einem genussvoll-fröhlichen Fest ins Alltagsleben zurück.

Die indischen Sikh-Gemeinschaften zelebrieren am Geburtstag ihres Religions-Gründers das Gurupurav-Fest, wobei diese Feiern an der Haupt-Pilgerstätte, dem Goldenen Tempel von Amritsar, besonders prachtvoll begangen werden. Das Fest soll die humanitären Ideale und die umfassende Liebe Guru Nanak Devs jährlich aufs Neue in den Herzen der gläubigen Sikhs verankern. 

Das Kalachakra-Fest ist ein Einweihungsritual des tibetischen Buddhismus und symbolisiert das „Rad der Zeit“ – ein Zeichen inneren und äußeren Friedens, das besonderen Segen auf den Veranstaltungsort und alle Teilnehmer herabrufen und sie für das allumfassende Mitgefühl Buddhas öffnen soll.

Das Khumba Mela-Fest ist das archaischste und bedeutendste Fest der Hindu, und findet nur alle drei Jahre statt. Nach intensivem Fasten und Beten nehmen Millionen von Pilgern und Sadhus ein rituelles Bad im heiligen Fluss Ganges, um ihre Sünden fortzuwaschen und das Leben neu zu beginnen. 

Das hinduistische Holi-Fest ist ein befreiendes Opfer- und Versöhnungsfest und findet kurz vor dem Frühjahrsvollmond statt. In nächtlichen Feuern werden die Lasten des vergangenen Jahres verbrannt. Duftende Blumen symbolisieren den Neubeginn, die Schönheit der Natur und die regenbogenfarbene Vielfalt des Schöpfergottes Krishna. Die Gläubigen bespritzen sich gegenseitig mit gefärbtem Wasser und umarmen sich, um alle Unterschiede zwischen Groß und Klein, Arm und Reich auszulöschen und die Einheit mit sich und mit Gott wiederzuerlangen.

Alle fünf Feste zeigen die uralte Sehnsucht der Menschen nach geistiger Reinigung und Erneuerung, nach Zugehörigkeit und dem All-Eins-Sein. Aber auch die Begeisterung über die Schönheit und den Facettenreichtum des Lebens und das vorbehaltlose Staunen und sich Freuen können kommt zum Ausdruck.

Tanz.Musik
Indischer Tanz – Erdgebundene Leichtigkeit

Indien ist weit mehr als ein Land – Indien ist ein ganzes Universum. Vielleicht liegt darin ein Erklärungsansatz, weshalb die Tanzkunst einen so hohen Stellenwert hat: 

Ein uralter hinduistischer Mythos erzählt, dass Schöpfer-Gott Shiva das All durch seinen Tanz zerstört und dann wiedererschaffen hat. 

Aber auch in anderen indischen Religionen haben Tanz und Musik kultisch-rituelle Bedeutung. So entwickelten sich zahllose regionale Tanzformen, die ebenso bunt und vieldeutig sind wie Indien selbst. REGEN.bogen.PERLEN in den Kristallwelten bietet neben vielen anderen Höhepunkten auch einen Einblick in die facettenreiche Tanzkunst dieses faszinierenden Landes. Dabei stehen uralte, bis zur letzten Nuance vorgegebene Traditionstänze Nord- und Süd-Indiens gleichrangig neben modernen Tanz-Performances. Das Ensemble „Indian Performing Arts“ - unter der Leitung des Tiroler Sitarspielers Klaus Falschlunger - ermöglicht dem Kristallweltenbesucher, in der Eingangshalle, stündlich ab 9.45 Uhr, neue, exotisch schöne Darbietungen mitzuerleben.

Regen.bogen.Kinder

Kinderträume halten die Welt in Bewegung...

Kinderträume gehören zu den kostbarsten und schützenswertesten Gütern dieser Welt, denn Offenheit, Staunen, Wünschen und Wollen sind Urkräfte, ohne die keine Weiterentwicklung möglich wäre. Dieses Bewusstsein manifestiert sich in den Kristallwelten nicht nur in der Kristallinen Werkstätte, in Spezial-Führungen und vielen anderen Aktionen für Kinder, sondern auch in einem eigenen Schwerpunkt während des viermonatigen Indien-Gastspiels im Herzen des Riesen. 

Die berührenden Objekte und Video-Botschaften der Ausstellung lenken die Aufmerksamkeit der Besucher auf Kindheiten in Indien und auf zwei außergewöhnliche Organisationen, die sich schon seit langem erfolgreich für Schutz und Rechte, Bildung und Förderung benachteiligter Kinder einsetzen.

SOS-Kinderdorf Indien sorgt in zahlreichen Kinderdörfern und Unterstützungs​programmen vor allem für verlassene und vernachlässigte Kinder. Der Fokus von Rainbow Children, gegründet vom indisch-brasilianischen Ehepaar Krithika und Fabricio do Canto, liegt auf der ganzheitlichen Therapie und Integration behinderter und benachteiligter Kinder. SOS-Kinderdorf-Geschäftsführer Dr. Wilfried Vyslozil macht die Situation sehr deutlich: „Ein Kind, das Kind ist, genießt seine Kindheit, indem es das tut, was es gerne tut. Aber 50% der 1,27 Milliarden Kinder in Asien sehen nicht einmal ihre notwendigsten Bedürfnisse gedeckt. Das sind die Gründe, warum es sich angesichts des Wirtschafts-Booms lohnt, auch einen Blick auf die ’Kindheiten Indiens’ zu werfen...“. 

Beide Institutionen möchten Kindern ein möglichst hohes Maß an Geborgenheit, Unterstützung und (Aus-)Bildung zukommen lassen, damit sie zu selbstbewussten Menschen heranwachsen und ihre Zukunft aktiv mitgestalten können. 

Die Swarovski Kristallwelten unterstützen diese Bemühungen und haben neben zahlreichen anderen sozialen Engagements auch ein Kreativprojekt gestartet, in dem indische Kinder ihren Hoffnungen und Zukunftsträumen - in verschiedensten Werktechniken, mit Kristall-Elementen und in Videobotschaften - Ausdruck verleihen konnten. 

Das schöpferische Gestalten mit den schimmernden, bunten und facettenreichen Kristallen vermittelte den Kindern, wie wertvoll und vielgestaltig ihre Wünsche sind, und dass es sich lohnen wird, diese hohen Ziele weiter zu verfolgen. 

Gleichzeitig möchten die beeindruckenden Bilder, Symbole und Botschaften in der Installation Regen.bogen.Kinder die Kristallwelten-Besucher zu eigenen Reflexionen über das menschliche Grundrecht auf Kindsein und „Träumen dürfen“ anregen.

Ausstellungen.Events

Die Swarovski Kristallwelten sind eine magische Drehbühne für Kunst, Kultur und Fantasie. Ein Kaleidoskop für alle Sinne und ein Ort, an dem sich funkelnde Träume manifestieren können. In der Galerie werden während der Indien-Bespielung die Werke renommierter zeitgenössischer Künstler gezeigt und damit wieder überraschend neue Facetten sichtbar. Bei genauer Betrachtung der Bilder und Installationen fällt auf, dass zwar alle Künstler aus dem Repertoire ihrer indischen Geschichte geschöpft, aber gänzlich unterschiedliche Ausdrucksformen für ihre Visionen gefunden haben. So wurzeln diese Werke im Gestern, spiegeln das Heute, weisen ins Morgen und ermöglichen jedem Betrachter eine individuelle Sichtweise.

Kunst.Quer.schnitt

Während sich die erste Ausstellung in der Galerie auf zwei prominente Vertreter der Mumbai-Szene konzentriert, bietet der zweite Schwerpunkt vom 1. Februar bis 
31. März 2008 einen beeindruckenden Querschnitt durch das Schaffen indischer Künstler der Moderne.

Der Bildhauer Rajinder RHEDDY, geboren 1956 in Suryapet Village, präsentiert seine verwirrend vielschichtigen Kopf-Skulpturen; Ashim PURKHAYASHTA, geboren 1971 in Assam, sieht sich selbst als sozialen Aktivisten und setzt sich intensiv mit den Alltags​problemen seiner heutigen Heimatstadt Delhi auseinander. Rajesh RAM aus Jharkand (*1978), Jagannath PANDA aus Bhubaneshwar (*1970) und Justin PONMANY (*1974) aus Kerala richten in ihren Bildern ebenfalls helle Scheinwerferspots auf ein Indien, das nur wenig mit den romantisierenden, schrillbunten Bollywoodproduktionen oder der alten Tempelkunst zu tun hat, die man auch in Europa kennt. Die Maltechniken und Stile sind gänzlich verschieden, die Themen aber ähneln sich: Alle Künstler beschäftigen sich gleichermaßen mit Fragen der persönlichen und gesellschaftlichen Identität, mit den Spannungsfeldern zwischen spirituellen und materiellen Werten und mit der glorreich scheinenden Vergangenheit und ungewissen Zukunft Indiens. Sämtliche Werke bieten den Betrachtern ein dynamisches Ab- und Sinn-Bild des heutigen, vielfach unbekannten Indiens und bedienen sich dabei eines universellen Verständigungsmittels: der Sprache der Symbole, Formen und Farben, die auch in den Kristallwelten allgegenwärtig ist. 

Vernissage, Donnerstag, 31. Januar 2008, 19.30 Uhr

Die Ausstellung Kunst.Querschnitt ist vom 1. Februar bis 31. März 2008 geöffnet und entstand in Zusammenarbeit mit der KALA Gallery, Christian Hosp. 

Indien.Film.Special im Leokino Innsbruck

Während der vier Monate dauernden Indien-Bespielung in den Kristallwelten spannt sich der bunte Kunst- und Kulturbogen bis in die Landeshauptstadt. Das Innsbrucker Leokino präsentiert in dieser Zeit ausgesuchte Perlen indischer Filmkunst und zeigt international preisgekrönte Kinofilme verschiedener Genres. 

Am 12. Dezember 2007 wird die Kult-Komödie AJANTRIK (1958) von Regisseur Ghatak RITWIK gezeigt, dessen Filme erst nach seinem frühen Tod richtig gewürdigt wurden.

Mira NAIR´s berührendes und verstörendes Stadtporträt SAALAM BOMBAY (1988) ist dann am 9. Januar 2008 zu sehen. 

Am 13. Februar 2008 gelangt Khosa RAJANS Musikerinnen-Drama WARA MENDEL (1997) zur Aufführung.

Die turbulente Familien-Komödie und Bollywood-Persiflage MONSOON WEDDING (2001), die ebenfalls von Regisseurin Mira NAIR gedreht wurde, flimmert am 
12. März 2008 einmal mehr über die Leinwand. 

Alle vier Filme zusammen bilden ein zwar kleines, aber ausgesucht feines 

Indien.Film.Festival, auf das man sich uneingeschränkt freuen darf. 

www.leokino.at

Indien.Party mit PANJABI MC

Freitag, 29. Februar 2008, 20 Uhr

Dinge dinge dinge – danga dake dake … was da so hinreißend rhythmisch und eigenwillig exotisch aus den Lautsprechern klingelt, bongt, hipt, hopt, rapt und auch noch melodiös düdelt, hat etwas unverkennbar Indisches, das nach Gewürzbazar duftet und hinter den genüsslich geschlossenen Augenlidern Bilder von regenbogen-bunten Saris auftauchen lässt. Andererseits hat diese Musik keinerlei Ähnlichkeit mit dem, was man als Westeuropäer als indische Musik zu identifizieren gelernt hat. Das hier ist anders. Faszinierend anders sogar. Schräg. Frech. Mitunter auch ungezähmt wild. Curry für die Ohren. Aber immer absolut tanzbar. 

Dahinter steht Panjabi MC, geboren im staubgrauen Coventry als Rajinder Rai, aufgewachsen im Spannungsfeld zwischen der gülden schimmernden Bhangra-Musik seiner indischen Vorväter und dem ziegelfarbenen UKGarage-Sound seines Umfeldes. Der junge Rajinder mixte noch Tumbi-Sound und Dhol-Trommeln dazu, würzte mit R&B, schrillbuntem Hip-Hop und Rap, schüttelte alles über Feuer und Eis, garnierte mit sorgsam ausgewählten Panjabi-Lyrics, und nannte seinen nun unverwechselbaren Weltmusik-Cocktail „Desi-Beat“.

Dieser Bhangra-Pop wand sich derart nachhaltig in die Gehörgänge der britisch-asiatischen Party-Community, dass Desi-Beat-Tracks via Buddha-Bar-Sampler rasch auf dem Kontinent landeten und von dort aus den Weg bis nach Bollywood fanden. 

Ein neuer Star war geboren. 

Am 29. Februar 2008 gibt es die Gelegenheit, den Musik-Anarchisten, der sämtliche Indien-Klischees erfüllt und gleichzeitig bricht, live zu erleben und sich von seinen exotisch-aberwitzigen Weltmusik-Mixturen in Stimmung katapultieren zu lassen. PANJABI MC tritt in den Kristallwelten an, um die Indien.Party des Riesen durchzumischen, bis die Augen der Tanzenden mit den Kristallen um die Wette funkeln.

Eintritt: EUR 15,-

Ermäßigt: EUR 10,- (Schüler, Studenten, Ö1-Mitglieder, Swarovski Mitarbeiter)
Anmeldung und Ticket-Vorbestellung

Swarovski Kristallwelten, Kristallweltenstraße 1, 6112 Wattens/Tirol, Austria

Tel. +43 (0)5224 51080, Fax +43 (0)5224 51080-3831

swarovski.kristallwelten@swarovski.com
Kristalline Werkstätte 
für Kreative von 6 bis 12 Jahren

Kinder gehören zu den liebsten Gästen der Kristallwelten und sind hier als hoch geschätzte Träumer, Forscher, Visionäre und Künstler willkommen. Die jungen Besucher wiederum wissen, dass für sie in der Kristallinen Werkstätte immer wieder neue kreative Freiräume geschaffen werden, in denen sie träumen, mit allen Sinnen erleben, experimentieren und schöpferisch gestalten können.

Das gilt natürlich auch für die Dauer des Winterfestivals in den Kristallwelten, das die Kinder auf eine fantastische Reise ins kristallbunte, faszinierend exotische Indien entführt. Dabei lernen sie die Landschaften, Tempel, Städte und Bräuche des traditionellen Indiens ebenso kennen wie das moderne Alltagsleben dieses unfassbar großen und widersprüchlichen Subkontinents.

Workshops

Bis zum Himalaya

Namasté – Willkommen! Die zweite fantastische Reise führt ab Mitte Januar vom „Dach der Welt“ durchs Land der Königstiger und von den prachtvollen Palästen der Maharajas bis zu den märchenhaften Tempelanlagen am Ufer des Ganges. Eine Rikscha-Fahrt gehört natürlich auch dazu, aber vor Beginn des Monsuns kehren alle wieder zurück.

Samstag, 2., 9, 16. Februar 2008, 14.30 bis 17.30 Uhr
Nichts als Farbe

Das Licht der untergehenden Sonne zeigt Indien von seiner farbenprächtigsten Seite. Bunte Blumengirlanden schmücken Häuser und Plätze und tausende Kerzen säumen den Weg, auf dem festlich gekleidete Menschen in bunten Saris unterwegs sind. Doch woher kommen all die purpurroten und currygelben Wolken? Indiens Feste bergen viele schöne Geheimnisse, die es zu enträtseln gilt.

Samstag, 23. Februar, 1., 8., 15., 22., 29. März 2008, 14.30 bis 17.30 Uhr

Anmeldung

Swarovski Kristallwelten, Kristallweltenstraße 1, 6112 Wattens/Tirol, Austria

Tel. +43 (0)5224 51080, Fax +43 (0)5224 51080-3831

swarovski.kristallwelten@swarovski.com

Charly Walter – www.styleconception.com 
Konzept Indien zu Gast im Riesen
Indien, ein magisches Wort, das sacht wie Sari-Seide über die Haut streift, würzig auf der Zunge schmilzt, regenbogenfarbene Bilder malt und exotische Düfte in die Nase zaubert. Wie aber kann es gelingen, dieses unfassbar große und vielgestaltige, aber auch faszinierend widersprüchliche Land mit einem Bogenstrich zusammenzufassen und in einem hochkarätig besetzten Festival in den Kristallwelten sichtbar zu machen?

Der Ausstellungsgestalter und Designer Charly Walter hat diese Aufgabe einmal mehr gewagt. Nach den Länderschwerpunkten China, Australien, Island und Russland inszeniert er nun die beeindruckende Kunst und Kultur Indiens und legt dabei seinen Fokus einerseits auf die multisensorisch erfassbare Präsentation zeitgenössischer indischer Kunst, anderseits auf das Alltagsleben der indischen Bevölkerung, wozu auch die Feste und Rituale der bedeutendsten Religionsgruppen gehören.

Charly Walter erklärt dazu: „Ich wollte die häufig überwältigenden Eindrücke meiner langen Reise durch die verschiedenen Kulturkreise Indiens in sinnlich wahrnehmbare Einzelbilder fassen. Jedes Bild wirkt wie die Facette eines Kristalls und soll den Besuchern der Kristallwelten die Möglichkeit geben, mit ihrer Fantasie die fantastische Welt Indiens vor dem inneren Auge entstehen zu lassen.“ Walter entwirft und realisiert schon seit rund fünfzehn Jahren außergewöhnliche Ausstellungskonzepte für große Museen und renommierte Kunst- und Architektur-Institutionen, und unmittelbar nach der Indien-Eröffnung wird er sich ins schwedische Lappland begeben, um im dortigen Icehotel-Projekt die Luxus-Suite zu bauen. 

Pressekontakt

Mag. (FH) Maria Ligges, PR/Communications, d. swarovski tourism services gmbh

Kristallweltenstraße 1, 6112 Wattens/Tirol, Austria

Tel. +43 (0)5224 500-3836, Fax +43 (0)5224 501-3836

maria.ligges@swarovski.com

Besuchen Sie unsere neue Website unter: www.swarovski.com/kristallwelten

Allgemeine Informationen und Kontakte

Swarovski Kristallwelten

Kristallweltenstraße 1

6112 Wattens/Tirol, Austria

Tel. +43 (0)5224 51080

Fax +43 (0)5224 51080-3831

swarovski.kristallwelten@swarovski.com

www.swarovski.com/kristallwelten

Öffnungszeiten

Täglich 9 bis 18.30 Uhr, letzter Einlass 17.30 Uhr

24. Dezember bis 14 Uhr, letzter Einlass 13 Uhr 

31. Dezember bis 16 Uhr, letzter Einlass 15 Uhr

Geschlossen am 1. Januar 2008 sowie vom 10. bis 21. November 2008

Während des Winterfestivals vom 1. Dezember 2007 bis 31. März 2008 

Jeden Donnerstag bis 20 Uhr geöffnet, letzter Einlass 19.30 Uhr
Tägliche Aufführungen stündlich von 9.45 – 16.45 Uhr,

zusätzlich jeden Donnerstag um 17.45 und 18.45 Uhr
Pressekontakt

Mag. (FH) Maria Ligges, PR/Communications, d. swarovski tourism services gmbh

Tel. +43 (0)5224 500-3836, Fax +43(0)5224 501-3836

E-Mail: maria.ligges@swarovski.com
Text- und Bildmaterial zum Download unter

www.swarovski.com/kristallwelten/presse

Swarovski Crystal Society
Tel. ++43 (0)5224 51080-3830

Fax ++43 (0)5224 51080-3832

vip.lounge@swarovski.com

www.swarovski.com/scs
1895 siedelte sich der böhmische Einwanderer und visionäre Unternehmer Daniel Swarovski I. mit seiner neuesten Erfindung, einer revolutionären Maschine zum mechanischen Schleifen von Kristall-Schmucksteinen, im Tiroler Dorf Wattens an. Mit dieser Innovation, die später auch die internationale Modewelt erobern sollte, wurde Swarovski zum weltweit führenden Hersteller von präzisionsgeschliffenen Kristallen, die heute in der Fashion- und Schmuckindustrie ebenso Anwendung finden, wie in der Welt des Lichts, der Architektur und im Interiorbereich. Das weltweit agierende Unternehmen, das nach wie vor in Wattens/Tirol beheimatet ist und von Familienmitgliedern der 4. und 5. Generation geführt wird, ist in mehr als 120 Ländern tätig. 2006 erzielte Swarovski mit 20.000 Beschäftigten einen Umsatz von 2,37 Milliarden Euro. Swarovski produziert und verkauft Kristallkomponenten unter den beiden Produktmarken „CRYSTALLIZED™ – Swarovski Elements“ für Mode und Design und STRASS® Swarovski® Crystal für die Bereiche Architektur und Licht. Während Swarovski Kristall ein unverzichtbarer Teil für die Kreationen internationaler Designer geworden ist, werden die Swarovski Schmuck- und Home Decor Kollektionen über mehr als 1150 eigene Geschäfte und über Vertragspartner in allen wichtigen Metropolen der Welt vertrieben. So auch die Daniel Swarovski Kollektion, die als Couture Linie das Aushängeschild des Unternehmens ist und beispielhaft die Ideen und Visionen des Unternehmensgründers widerspiegelt. Die Swarovski Crystal Society zählt gegenwärtig fast 400.000 begeisterte Sammler der beliebten Kristallfiguren zu ihren Mitgliedern und die Swarovski Kristallwelten in Wattens haben seit ihrer Eröffnung 1995 bereits mehr als 7 Millionen Besucher verzaubert. In den Wunderkammern der Kristallwelten zelebriert Swarovski den Mythos Kristall und inszeniert eine gleichermaßen faszinierende wie funkelnde Traumwelt, die sich in wenigen Jahren zu einer der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Österreichs entwickelte. Darüber hinaus gehören dem Unternehmen vier eigenständige Bereiche an: Tyrolit® erzeugt Schleifwerkzeuge, Swareflex Reflektorensysteme für den Straßenverkehr, Swarovski Optik hochpräzise optische Geräte und Signity ist Swarovskis Marke für einzigartige Edelsteine.

Illuminating Fashion and Culture, Home and Leisure www.swarovski.com
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